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SINN DIESER 
SICHERHEITSINFORMATION

Sehr geehrte Nachbarn der Salzgitter 
Flachstahl GmbH,

Sicherheit und Umweltschutz haben bei uns 
eine lange Tradition und sind gleichberechtigte 
Unternehmensziele neben der Wirtschaftlich-
keit und der Zukunftssicherung. Wir betrei- 
ben bei der Salzgitter Flachstahl GmbH Pro- 
duktionsanlagen, in denen mit gefährlichen 
Stoffen umgegangen wird. Unser Betriebs- 
bereich fällt daher in den Anwendungsbereich 
der Störfall-Verordnung und wurde nach  
§ 7 Abs. 1 dieser Verordnung der zuständigen 
Behörde angezeigt.

Die Störfall-Verordnung wurde als 12. Verord-
nung zum Bundes-Immissionsschutzgesetz 
zur Verhinderung und Begrenzung von Stör- 
fällen und deren Auswirkungen erlassen und 
gilt bundesweit.

Viele Vorschriften der Störfall-Verordnung be- 
ziehen sich auf „Betriebsbereiche“, d.h. die 
Gesamtheit aller Anlagen eines Betreibers 
innerhalb eines zusammenhängenden Berei- 
ches. Je nach Größe und Gefährlichkeit des 
Betriebsbereiches hat der Betreiber entweder 
nur die Grundpflichten oder zusätzlich die 

sogenannten erweiterten Pflichten der oberen 
Klasse zu erfüllen.

Wir sind Betreiber eines Betriebsbereiches 
der oberen Klasse. Unser Betriebsbereich um- 
fasst das gesamte umzäunte Betriebsgelände 
der Salzgitter Flachstahl GmbH. Entsprechend 
der Störfall-Verordnung wurde die zuständige 
Behörde von uns über die gefährlichen Stoffe, 
die in unserem Betriebsbereich in den Anwen- 
dungsbereich der Störfall-Verordnung fallen, 
informiert. Des Weiteren wurde von uns ein 
Konzept zur Verhinderung von Störfällen und 
ein Sicherheitsbericht nach § 9 Abs.1 der Stör- 
fall-Verordnung erstellt. Die Unterlagen liegen 
der zuständigen Behörde vor. Darüber hinaus 
sieht die Störfall-Verordnung vor, dass Be- 
treiber von Produktionsanlagen, in denen 
gefährliche Stoffe gehandhabt werden, die 
Nachbarschaft über das richtige Verhalten in 
Gefahrensituationen informieren. 

Im Rahmen der Umsetzung der erweiterten 
Pflichten der Störfall-Verordnung für unseren 
Betriebsbereich der oberen Klasse möchten 
wir Sie, unsere Nachbarn, mit dieser Informa-
tionsbroschüre über die Art der Gefahren, die 
Sicherheitsmaßnahmen und das richtige 
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Verhalten im Falle eines Störfalles informie- 
ren. Wenn trotz aller Vorsichtsmaßnahmen 
dennoch ein Störfall eintreten sollte, können 
Sie in dieser Informationsbroschüre nach-
lesen, wie Sie sich verhalten sollten. Bitte be- 
trachten Sie diese Broschüre als Teil unserer 
Sicherheitsvorsorge. Wir unterrichten Sie 
hiermit nicht nur über die vom Gesetzgeber 
konkret vorgeschriebenen Punkte, sondern 
geben Ihnen auch allgemeine Informationen 
und nennen Ihnen wichtige Telefonnummern. 
Sie können diese Informationsbroschüre als 
kleines Nachschlagewerk ausdrucken oder 
auch als Download abspeichern.

Geschäftsführung der  
Salzgitter Flachstahl GmbH,  
April 2024
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DER BETRIEBSBEREICH DER 
SALZGITTER FLACHSTAHL GMBH

m it  den  wesent l i chen  P rodukt ionsan lagen

1 Warmbreitbandwalzwerk 
und Kaltwalzwerk

2 Kokerei
3 Hochöfen
4 Oberflächenveredelung

5 Stahlwerk und 
Stanggießanlagen

6 Kraftwerk
7 Tanklager
8 Sinteranlage
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ERLÄUTERUNG DER TÄTIGKEITEN 
im  B et r i ebsbe re ic h  S a l zg i t te r  F lachs tah l  GmbH

Der Betriebsbereich der Salzgitter Flachstahl GmbH umfasst alle Anlagen eines integrierten 
Hüttenwerkes. Die Anlagen sind nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz genehmigt und 
beim Staatlichen Gewerbeaufsichtsamt Braunschweig angezeigt. 

Nachfolgend werden die einzelnen Produktionsprozesse von der Anlieferung der Rohstoffe  
bis zum oberflächenveredelten Blech kurz dargestellt. Hierbei wird auch auf Entstehung und 
Verwendung der nach Störfall-Verordnung bedeutsamen gefährlichen Stoffe (vgl. Tabelle 
Stoffbeschreibung) eingegangen.

A n l ie ferung  der  Rohsto f fe

Die für den Eisenhüttenprozess benötigten 
Rohstoffe wie Eisenerz und Kohle werden per 
Schiff oder per Bahn angeliefert. Andere für 
den Produktionsprozess benötigten Stoffe wie 
Lacke für die Oberflächenbeschichtung und 
Reinigungs- und Behandlungschemikalien 
werden per Lkw angeliefert. Erdgas beziehen 
wir aus dem öffentlichen Netz über Rohrlei- 
tungen. Sauerstoff und Wasserstoff werden 
von den auf dem Betriebsgelände befindlichen 
Luftzerlegungsanlagen der Firmen Linde AG 
und Messer Industriegase bezogen.

Kokere i

In der Kokerei wird Kohle zu dem von den 
Hochöfen benötigten Koks weiterverarbeitet. 
Neben dem Koks entstehen gasförmige Pro- 
dukte wie Kokereigas, das als Energieträger  

in Werksanlagen und im Kraftwerk genutzt 
wird, sowie Rohbenzol und Rohteer, die u. a. 
als Rohstoffe an die chemische Industrie 
verkauft werden.

S in teran la ge

Die Sinteranlage dient dazu, die angelieferten 
Feinerze zu stückfestem Eisenerzsinter für 
den Einsatz in den Hochöfen zu verarbeiten. 
Der auf dem Sinterband mittels Saugzugver- 
fahren entstandene Sinter wird in nachge-
schalteten Anlagen (Kühlen, Brechen, Sieben) 
aufbereitet und auf die optimale Korngröße für 
den Einsatz in den Hochöfen gebracht.

Hochöfen

Im Hochofen werden die eisenhaltigen Ein- 
satzstoffe mit Hilfe des Kokses zu flüssigem 
Roheisen reduziert und geschmolzen. Dies 
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geschieht bei Temperaturen von weit über 
1000 °C. Neben dem flüssigen Roheisen 
entsteht bei diesem Vorgang u.a. das energie-
reiche brennbare Hochofengas, das in Werks- 
anlagen und im Kraftwerk als Energieträger 
eingesetzt wird.

Stah lwerk  und  S t rangg ießan lagen

Das im Hochofen entstandene flüssige Roh- 
eisen wird im Stahlwerk in Rohstahl umge- 
wandelt. Der Kohlenstoff wird durch das Sau- 
erstoffaufblasverfahren aus dem flüssigen 
Roheisen entfernt. Hierbei wird Sauerstoff 
unter Druck auf das im Konverter befindliche 
flüssige Roheisen geblasen. Bei diesem Pro- 
zess entsteht das energiereiche brennbare 
Stahlgas, das ebenfalls als Energieträger ein- 
gesetzt wird. Nach der Feinlegierung wird der 
Stahl im Stranggussverfahren zu Brammen 
(kompakte Stahlblöcke mit unterschiedlichen 
Abmessungen) vergossen.

Warmbre i tbandwa lzwerk  und 
Ka l twa lzwerk

Die in der Stranggießanlage erzeugten ca. 
12 m langen Brammen werden im Warm- 
breitbandwalzwerk erwärmt, auf eine Dicke 
von bis zu 1,5 mm heruntergewalzt und zu 
einem Coil aufgewickelt. Im Kaltwalzwerk 

findet eine weitere Dickenreduzierung statt. 
Anschließend wird das Material zur Festig- 
keitseinstellung unter Luftabschluss in einer 
sog. Schutzgasatmosphäre, der Wasserstoff 
zugegeben wird, geglüht.

Ober f lächenverede lungsan lagen

In den Oberflächenveredelungsanlagen wird 
das im Kaltwalzwerk erzeugte Breitband zur 
Verbesserung des Korrosionsschutzes ver- 
zinkt und ggf. zusätzlich beschichtet. Die 
Automobilindustrie wünscht verzinkte Ma- 
terialien. Für andere Anwendungsfälle wird 
das Breitband mit Lacken und Kunststoffen 
beschichtet. 

Kraf twerk

Das Kraftwerk der Salzgitter Flachstahl GmbH 
dient der Eigenstromerzeugung aus den drei 
Hüttengasen (Kokerei-, Hochofen-,  Stahlgas).

Tank lager

Im Tanklager werden Heizöle und Reduktions-
stoffe für den Einsatz im Hochofen und Kraft- 
werk gelagert.
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STÖRFÄLLE

Was  i s t  e in  S tör fa l l ?

Als Störfall wird ein Ereignis wie bspw. eine Stofffreisetzung, ein Brand oder eine Explosion 
größeren Ausmaßes bezeichnet, bei dem bestimmte, in der Störfall-Verordnung genannte 
Stoffe, freigesetzt werden und die Menschen oder die Umwelt gefährden können. Die Störfall- 
Verordnung ist eine gesetzliche Regelung zur Verhinderung und Begrenzung von Störfällen  
und deren Auswirkungen.

Welche  Auswi rkungen  kann  e in 
S tör fa l l  haben?

Die Salzgitter Flachstahl GmbH hat alle erfor- 
derlichen Sicherheitsmaßnahmen getroffen, 
um Störfälle zu verhindern. Die gesamten An- 
lagen werden unter strengen Sicherheitsvor-
kehrungen betrieben. Aufgrund der umfang-
reichen Sicherheitsvorkehrungen ist daher  

die Wahrscheinlichkeit sehr gering, dass 
unsere Umgebung von einem Störfall be- 
troffen wird. Doch die Technik kann noch  
so perfekt, die Menschen noch so umsichtig 
und erfahren sein, mit hundertprozentiger 
Sicherheit  lässt sich ein Störfall, der auch 
schädliche Auswirkungen über die Werk- 
grenzen hinaus nach sich ziehen kann, nicht 
ausschließen.
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Sollte trotz unserer umfangreichen Sicher-
heitsvorkehrungen einmal ein Störfall ein- 
treten, so könnte dies zu einer kurzzeitigen 
Einwirkung (Brandgeruch, Gasgeruch, Schad- 
stoffwolken) auch außerhalb unseres Betriebs- 
bereiches führen. Je nachdem, ob es sich 
hierbei um einen Brand oder eine Stofffrei- 
setzung handelt, können Beeinträchtigungen 
von Menschen, Tieren und Pflanzen, Belastun-
gen der Luft, des Bodens und des Wassers 
nicht ausgeschlossen werden. Bei einer Ex- 
plosion könnte es zu Sachschäden kommen.

Was  wurde  getan,  um S tör fä l l e  zu 
verh indern  bzw.  d ie  Auswi rkungen  von 
S tör fä l l en  zu  begrenzen?

Die Salzgitter Flachstahl GmbH als einer der 
führenden europäischen Flachstahlhersteller 
investiert kontinuierlich in den Neubau mo- 
derner Anlagen und modernisiert bestehende 
Anlagen. Dadurch ist gewährleistet, dass sich 
alle Betriebe auf dem aktuellen Stand der Si- 
cherheitstechnik befinden. Alle Anlagen sind 
von den zuständigen Behörden entsprechend 
den jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen 
geprüft und genehmigt. In Zusammenarbeit 
mit den Anlagenplanern und Behörden arbei- 
ten wir ständig an der Minimierung von Ge- 
fahren für die Umgebung unseres Werkes und 
unserer Mitarbeiter.

Für alle Teile des Betriebsbereiches, die grö- 
ßere Mengen gefährlicher Stoffe enthalten 
können, werden im Rahmen der Erstellung 

bzw. Fortschreibung des Sicherheitsberichtes 
systematische Untersuchungen zur Anlagen- 
und Verfahrenssicherheit durchgeführt. Da- 
bei werden mögliche Fehler analysiert und die 
Sicherheitskonzepte der Anlagen überprüft. 
Die Beachtung aller erforderlichen sicherheits- 
relevanten Maßnahmen wird durch die konse- 
quente Anwendung eines Sicherheitsmanage-
mentsystems sichergestellt. Hierdurch kom- 
men wir zu der Erkenntnis, dass das Eintreten 
von Störfällen vernünftigerweise ausgeschlos- 
sen werden kann. Dennoch wurde für den 
unvorhergesehenen Fall eines Brandes oder 
einer Stofffreisetzung Vorsorge getroffen.

Für den Fall, dass trotz aller Sicherheitsvor- 
kehrungen ein Störfall wie bspw. ein größerer 
Brand, eine Explosion oder eine Gasfreiset-
zung mit einer ernsten Gefahr für die Nach-
barschaft entsteht, wurde ein interner Alarm- 
und Gefahrenabwehrplan (AGAP) erstellt. 
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H inwe i s
Die Abteilung Immissionsschutz  
ist die Stelle, die als beauftragte  
Stelle zur Unterrichtung der  
Öffentlichkeit im Sinne der Stör- 
fallverordnung tätig ist.

Dieser AGAP dient einer schnellen Eindäm-
mung der Gefahr und hilft, Schutzvorkehrun-
gen einzuleiten. Dieser wird regelmäßig fort- 
geschrieben und mit den für die Gefahrenab-
wehr zuständigen Behörden (v.a. Fachdienst 
Feuerwehr der Stadt Salzgitter) abgestimmt.

Wir verfügen über eine leistungsstarke, gut 
ausgebildete und ausgerüstete Werkfeuer-
wehr, die bei Stofffreisetzungen oder Bränden 
unmittelbar eingreift und die Folgen der Stö-
rungen begrenzen kann. Unsere Werkfeuer-
wehr steht in direkter Verbindung zum Fach- 
dienst Feuerwehr der Stadt Salzgitter. Unser 
betriebsärztlicher Dienst steht im Störfall 
ebenfalls bereit, arbeits- und notfallmedi- 
zinisch unterstützend und beratend tätig zu 
werden. 
 
Bei Eintritt eines Störfalls informiert die 
Salzgitter Flachstahl GmbH unverzüglich die 
zuständigen Behörden. Diese veranlassen 

zusammen mit den zuständigen Stellen der 
Salzgitter Flachstahl GmbH, dass alle erfor-
derlichen Maßnahmen getroffen werden, um 
die Nachbarschaft zu warnen sowie mögliche 
Auswirkungen zu begrenzen.

Ein externer Katastrophenschutzplan wurde 
von der Stadt Salzgitter zur Bekämpfung der 
Auswirkung von Störfällen außerhalb des Be- 
triebsgeländes erstellt mit der Aufforderung, 
allen Anordnungen von Notfall- oder Rettungs-
diensten im Fall eines Störfalls Folge zu leisten.



RELEVANTE GEFÄHRLICHE STOFFE IN 
UNSEREM BETRIEBSBEREICH

Bezeichnung des Stoffes Gefahreneigenschaften 
Mögliche Auswirkungen auf  
Mensch und Umwelt

Kokereigas
hochentzündlich, wesentlich 
leichter als Luft, giftig

Brandgefahr; kann mit Luft 
explosionsfähiges Gemisch bilden

Rohbenzol
leichtentzündlich, Dämpfe  
schwerer als Luft, brennbar, giftig

Dämpfe können mit Luft explosionsfähiges 
Gemisch bilden, stark wassergefährdend

Hochofengas
hochentzündlich, geringfügig 
schwerer als Luft, giftig

Brandgefahr; kann mit Luft explosions- 
fähiges Gemisch bilden

Sauerstoff brandfördernd
unterstützt intensiv Verbrennungen,  
kann heftig mit anderen Stoffen reagieren

Stahlgas
hochentzündlich, deutlich 
schwerer als Luft, giftig

Brandgefahr; kann mit Luft explosions- 
fähiges Gemisch bilden

Wasserstoff
hochentzündlich,
wesentlich leichter als Luft

Brandgefahr; kann mit Luft explosions- 
fähiges Gemisch bilden

Lacke und Lösungsmittel
brennbar,  
Dämpfe schwerer als Luft

Brandgefahr; Dämpfe können mit 
Luft explosionsfähiges Gemisch bilden, 
stark wassergefährdend

Erdgas
hochentzündlich,  
leichter als Luft

Brandgefahr, kann mit Luft explosions- 
fähiges Gemisch bilden

Heizöle und Reduktionsstoffe
Dämpfe brennbar,  
Stoffaustritt

Brandgefahr; können mit Luft 
explosionsfähiges Gemisch bilden

Bei der Herstellung von Stahl bzw. Stahlprodukten fallen sowohl 
bestimmte Einsatzstoffe wie auch bestimmte, während der Stahl- 
produktion entstehende Stoffe unter die Störfall-Verordnung. Die 
folgende Aufstellung gibt Ihnen eine Übersicht über die relevanten 
gefährlichen Stoffe und Stoffgruppen in unserem Betriebsbereich  
mit Angaben zu den wesentlichen Gefahreneigenschaften sowie zu 
möglichen Auswirkungen auf Mensch und Umwelt in einem Störfall.
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Lautsprecher
Achten Sie auf Lautsprecherdurchsagen der Feuerwehr/ 
der Polizei!

Rundfunk
Schalten Sie Ihr Radio ein!
Kanal: u. a. NDR 1, NDR 2, Radio FFN oder
Antenne Niedersachsen, Radio 38, Radio 21

Telefon
Blockieren Sie nicht durch Rückfragen die Telefonverbindungen 
zur Feuerwehr, Polizei oder zu Rettungsdiensten, es sei denn, 
besondere Situationen wie Feuer oder Unfall machen einen Anruf 
erforderlich. Benutzen Sie bitte die Nummer des Info-Telefons!

WARNUNG 
IM STÖRFALL

Wie  werd e  i c h  gewarn t  und  a la rmier t? 
W i e  so l l  i c h  m ic h  ve rha l ten?
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Aufenthalt
 / Bleiben Sie dem Unfallort fern!
 / Gehen Sie nicht ins Freie!
 / Suchen Sie innenliegende Räume in oberen Stockwerken auf! 

Diese Räume schützen zunächst wirkungsvoll vor Gasen, da  
Gase meist schwerer sind als Luft und in Bodennähe bleiben!

Kinder/Nachbarn
 / Rufen Sie Kinder sofort ins Haus!
 / Verständigen Sie die Nachbarn!
 / Helfen Sie Menschen mit Behinderung und älteren Menschen!
 / Nehmen Sie vorübergehend Passanten auf! 

Fenster/Klimaanlage
 / Schließen Sie alle Fenster und Türen!
 / Schalten Sie Lüftungs- und Klimaanlagen aus, auch im Auto!

Entwarnung
 / Unternehmen Sie nichts auf eigene Faust!
 / Achten Sie auf Entwarnungsdurchsagen der Feuerwehr/ 

der Polizei über Lautsprecher oder Rundfunk!

Maßnahmen  im  S tö r fa l l  –  S icherhe i ts in format ionen

MASSNAHMEN IM STÖRFALL
Wenn  e i n  S t ö r f a l l  vo r l i eg t ,  können  fo lgende  Maßnahmen 
s innvo l l  se in ,  zu  de nen  S ie  eventue l l  auch  durch  d ie 
gena nnte n  A l a rm ie rungswege  aufgefo rder t  werden :
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WICHTIGE ALLGEMEINE 
TELEFONNUMMERN IM STÖRFALL

+49 5341 19-222

A nforderung  Krankent ra nspor te

Polizei: 110 
Feuerwehr: 112

Notruf

Göttingen: +49 551 19-240 
Berlin: +49 30 19-240 

Sollte eine Vergiftung vorliegen, können  
Sie dort anrufen und sich beraten lassen!

Gi f t in format ionszent rum Nord

Bekanntgabe der Info-Nummer 
unter 112 oder +49 5341 837-0

I n fo-Te lefon

Hausarzt:

Sonstige:
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HABEN SIE NOCH FRAGEN 
ZUR BROSCHÜRE?

Rufen Sie uns doch einfach an:
T +49 5341 21-01 
Mo. bis Do. von 08.00 bis 16.00 Uhr,
Fr. 08.00 bis 13.45 Uhr

oder schreiben Sie uns an folgende Adresse:

Salzgitter Flachstahl GmbH
Eisenhüttenstraße 99
38239 Salzgitter

Kontakt  –  S icherhe i ts in format ionen

salzg itter-f l
achs

ta
hl

.d
e

https://www.salzgitter-flachstahl.de/
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Salzgitter Flachstahl GmbH
Eisenhüttenstraße 99
38239 Salzgitter
Germany

T +49 5341 21-01
F +49 5341 21-8601

salzgitter-flachstahl.de




